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1 Aufgabenstellung 

In Idar-Oberstein sind Deckensanierungen in den Straßen "Hohlstraße", "Zwischen Wasser" und 

"Nahestraße" geplant. Zur Klärung möglicher Entsorgungs- bzw. Verwertungswege des Straßenaufbruchs 

bzw. des Fräsguts ist eine PAK-Analyse erforderlich. Die umweltgeotechnik gmbH (UGG), Nonnweiler, wurde 

von der Stadtverwaltung Idar-Oberstein mit der Probenahme, der PAK-Untersuchung und der abfall-

technischen Bewertung des Straßenaufbruchs beauftragt.  

2 Allgemeine Angaben 

2.1 Angaben zur Probenahme 

 Verfahren:    in situ-Beprobung mittels Kernbohrung 

 Material:    Asphalt 

 Entnahme-/Untersuchungsstellen: "Hohlstraße", "Zwischen Wasser" und "Nahestraße" 

(vgl. Lageplan Abbildung 1 bis Abbildung 3) 

 Tag der Probenahme:   30.03.2026 

 Probennehmer:    Herr Jung (umweltgeotechnik gmbH) 

2.2 Vorschriften und Richtlinien 

 Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Be-

standteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau" (RuVA StB01; Fassung 2005)  

 Leitfaden für die Behandlung von Ausbauasphalt und Straßenaufbruch mit teer-/pechtypischen Be-

standteilen - Arbeitskreis Straßenbauabfälle Rheinland-Pfalz; aktualisiert 08/2008 

3 Durchgeführte Arbeiten  

Zur Beprobung der Asphaltdecke in den verschiedenen Straßenzügen in Idar-Oberstein wurden am 

30.03.2026 durch einen Mitarbeiter der umweltgeotechnik gmbH (UGG) insgesamt zehn Kernbohrungen 

ausgeführt (siehe Abbildung 1 bis Abbildung 3). Die aus den Aufschlüssen "KB 1" bis "KB 10" gewonnenen 

Asphaltproben wurden zur Analytik an die AGROLAB Umwelt GmbH, Kiel, weitergeleitet. Die Gesamtstärke 

der Asphaltdecke an den jeweiligen Aufschlussstellen ist in den Probenbezeichnungen vermerkt. Der 

Analysebericht ist als Anlage beigefügt. Die Ergebnisse werden im Folgenden dargelegt.  
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Abbildung 1: Lageplan der Aufschlüsse in der "Hohlstraße" in Idar-Oberstein 

KB 3 

KB 2 

KB 1 

KB 4 

KB 5 

KB 6 
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Abbildung 2: Lageplan der Aufschlüsse in der Straße "Zwischen Wasser" in Idar-Oberstein 

 
Abbildung 3: Lageplan der Aufschlüsse in der "Nahestraße" in Idar-Oberstein 
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KB 7 

KB 10 

KB 9 
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4 Untersuchungsergebnisse 

Die zehn Schwarzdeckenproben aus den verschiedenen Straßenzügen in Idar-Oberstein wurden analytisch 

auf ihren PAK-Gehalt untersucht. 

Pechhaltige Straßenbaustoffe wurden bis in die 50er Jahre im Straßenbau eingesetzt. Wegen des Gehaltes 

an PAK (polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) ist das Inverkehrbringen von pechhaltigen Stoffen 

aus chemikalienrechtlichen Gründen verboten (Ausnahme: Entsorgung = Verwertung und/oder Beseitigung). 

Beim Um- und Ausbau älterer Straßen kann pechhaltiger Straßenaufbruch anfallen. Für dessen Verwertung 

bestehen besondere Anforderungen seitens des Arbeits- und Umweltschutzes.  

Es ist zu beachten, dass in den Bundesländern unterschiedliche Grenzwerte zu Beurteilung des Straßenauf-

bruchs gelten. In dem vorliegenden Bericht werden die Grenzwerte des zuständigen Landes behandelt. 

Neben dem PAK16-Gehalt ist bei der Untersuchung der Schwarzdecken auch der Gehalt der Verbindung 

Benzo[a]pyren (BaP) von Interesse. BaP wird als Leitsubstanz für die krebserzeugenden PAK-Verbindungen 

angesehen. BaP wird in der CLP-Verordnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLA-

MENTS UND DES RATES vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von 

Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006) unter anderem als wahrscheinlich krebserzeugend (Kategorie 

1B) eingestuft. Als Grenzwert gilt die Konzentration von 50 mg/kg. In der TRGS 551 (Fassung 02.02.2016) 

werden die Anforderungen der Gefahrstoffverordnung ausgeführt, die zum Schutz von Personen bei Tätig-

keiten mit Teer und anderen organischen Pyrolyseprodukten einzuhalten sind, wenn der genannte Grenz-

wert von 50 mg/kg überschritten wird. In dem Kapitel 5.2.5.3 der TRGS 551 werden die zu treffenden Schutz-

maßnahmen für den Ausbau teerhaltiger Straßenbefestigungen aufgeführt. Ein Recycling des Materials ist 

nur bei Einhaltung der dort genannten Anforderungen zulässig.  

Tabelle 1: Zusammenfassung der analytischen Untersuchungen 

Proben-
bezeichnung 

Entnahmestelle 
PAK16  

[mg/kg TS] 
BaP [mg/kg] Einstufung Abfallschlüssel 

KB 1;-0,11 m 

Hohlstraße, Idar-
Oberstein 

 (vgl. Lageplan 
Abbildung 1) 

18,0 1,2 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

KB 2;-0,24 m 0,620 < 0,50 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

KB 3;-0,18 m 32,9 1,7 
Verwertungs-

klasse B 
AVV 17 03 01* 

KB 4;-0,11 m 2230 89 Verwertungs-
klasse B 

AVV 17 03 01*1) 
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Proben-
bezeichnung 

Entnahmestelle 
PAK16  

[mg/kg TS] 
BaP [mg/kg] Einstufung Abfallschlüssel 

KB 5;-0,09 m 1270 50 
Verwertungs-

klasse B 
AVV 17 03 01*1) 

KB 6;-0,13 m 15,2 0,75 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

KB 7;-0,15 m Zwischen 
Wasser, Idar-

Oberstein 
 (vgl. Lageplan 
Abbildung 2) 

28,6 1,4 
Verwertungs-

klasse B 

AVV 17 03 02 
(Empfehlung: 

vorsorglich 
Einstufung als 
gefährlicher 

Abfall 17 03 01*) 

KB 8;-0,18 m 18,2 0,74 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

KB 9;-0,16 m Nahestraße, 
Idar-Oberstein 
 (vgl. Lageplan 
Abbildung 3) 

6,74 0,51 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

KB 10;-0,15 m 3,21 0,52 
Verwertungs-

klasse A 
AVV 17 03 02 

1) Beim Ausbau sind die Schutzmaßnahmen der TRGS 551 einzuhalten 

An den zehn untersuchten Asphaltproben wurden PAK16-Konzentrationen zwischen 0,620 mg/kg TS und 2230 

mg/kg TS nachgewiesen. Der BaP-Gehalt liegt zwischen unterhalb der Bestimmungsgrenze von 0,50 mg/kg 

TS und 89 mg/kg. Somit wird der bundesweit gültige Grenzwert von 50 mg/kg in zwei Proben (KB 4 und KB 

5) überschritten. Im betroffenen Ausbaubereich sind die Schutzmaßnahmen der TRGS 551 einzuhalten.  

Der nach den "Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen 

Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau" (RuVA StB01) höchste zulässige 

PAK-Gehalt von 25 mg/kg wurde in den Proben "KB 3" bis "KB 5" sowie "KB 7" überschritten. Dieser stellt die 

maximal zulässige PAK-Konzentration für Ausbauasphalt dar, der ein mit Sicherheit kennzeichnungsfreies 

Bindemittel enthält (Verwertungsklasse A; bituminös).  

In Rheinland-Pfalz wird die Gefährlichkeit von Straßenaufbruch anhand des "Leitfaden für die Behandlung 

von Ausbauasphalt und Straßenaufbruch mit teer-/pechtypischen Bestandteilen" (Arbeitskreis 

Straßenbauabfälle Rheinland-Pfalz, aktualisiert 08/2008) bewertet. Es gilt der Grenzwert von 30 mg/kg TS für 

PAK16. Dieser wurde in den Proben "KB 3" bis "KB 5" überschritten.  
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Die Proben der Aufschlüsse "KB 3" bis "KB 5" sind anhand der Untersuchungen als teerhaltig und als 

"gefährlicher Abfall" (AVV 17 03 0*) einzustufen. Zusätzlich sind im Bereich der Aufschlussstellen "KB 4" bis 

"KB 5" die Schutzmaßnahmen der TRG 551 einzuhalten. 

Die Probe "KB 7" ist anhand der Untersuchungen als teerhaltig, aber als "nicht gefährlicher Abfall" (AVV 17 

03 02) einzustufen.  

Die Proben der Aufschlüsse "KB 1", "KB 2" bis "KB 6" und "KB 8" bis "KB 10" sind anhand der Untersuchungen 

als bituminös und als nicht gefährlicher Abfall (AVV 17 03 02) einzustufen.  

Da die ausgeführten Aufschlüsse nur eine exakte Aussage für den eigentlichen Untersuchungspunkt liefern, 

sind für dazwischen liegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen möglich. Reste pechhaltiger 

Schwarzdecken außerhalb der Erkundungsachsen sowie Verunreinigungen der ungebundenen Tragschichten 

(Schotter) durch teerhaltiges Anspritzbindemittel können nicht ausgeschlossen werden. 

In diesem Bericht wurde auf die länderspezifischen Grenzwerte von Rheinland-Pfalz eingegangen. Wird das 

untersuchte Material über eine Bundeslandgrenze transportiert, ist darauf zu achten, dass andere länderspe-

zifische Grenzwerte gelten könnten. 

Die Aussagen des vorliegenden Berichtes gelten nur in ihrer Gesamtheit. Sollten bei der Durchsicht des vor-

liegenden Berichtes Fragen auftreten, so stehen die Unterzeichner zur Beantwortung derselben gerne zur 

Verfügung 

Zur Beantwortung eventueller Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Aufgestellt: 

   
  
 
(Jörg Bund) (Neo Birster) 
Geschäftsführung / Projektleitung  Sachbearbeitung 
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230786 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:53Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB1;-0,11mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

1,4
<0,50     

4,1
3,7
1,5
1,5
1,8

0,75
1,2

0,95
<0,50     

1,1
18,0     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB1;-0,11mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230786 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Benzo(a)anthracen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthen,Benzo(ghi)perylen,B
enzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230787 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:54Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB2;-0,24mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

0,62
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     
0,620     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB2;-0,24mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230787 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Phenanthren
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[@ANALYNR_START=230788]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230788 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:54Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB3;-0,18mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

7,6
2,0
7,4
4,5
2,7
2,3
1,7
1,1
1,7

0,95
<0,50     

0,91
32,9     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Anlage 1.5



Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB3;-0,18mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230788 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Anthracen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthen,Benzo(ghi)perylen,B
enzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
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[@ANALYNR_START=230789]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230789 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:54Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB4;-0,11mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<10     
<10     

32
43

650
140
470
290
150
110

92
56
89
48
16
42

2230     

°

x)

mv)

mv)

 10
 10

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmungs-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB4;-0,11mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  15.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230789 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Acenaphthen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoren,Fluoranthen,Dibenzo(a,h)anthracen,Chrysen,Benzo(k)fl
uoranthen,Benzo(ghi)perylen,Benzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo
(a)anthracen,Anthracen
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[@ANALYNR_START=230790]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230790 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:54Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB5;-0,09mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<10     
<10     

18
23

400
80

260
160

83
67
50
30
50
27

<10     
25

1270     

°

x)

mv)

mv)

mv)

 10
 10

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 10

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmungs-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB5;-0,09mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  15.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230790 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Acenaphthen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthen,Benzo(ghi)p
erylen,Benzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen,Anthrace
n
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[@ANALYNR_START=230791]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230791 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:55Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB6;-0,13mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

4,3
1,2
3,3
2,1
1,2

0,99
0,81

<0,50     
0,75

<0,50     
<0,50     

0,53
15,2     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05
 0,5
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB6;-0,13mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230791 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Anthracen,Pyren,Phenanthren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(ghi)perylen,B
enzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
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[@ANALYNR_START=230792]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230792 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:55Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB7;-0,15mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

4,9
0,98

7,1
4,4
2,4
2,2
2,1

0,89
1,4
1,1

<0,50     
1,1

28,6     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB7;-0,15mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230792 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Anthracen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthen,Benzo(ghi)perylen,B
enzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
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[@ANALYNR_START=230793]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230793 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:55Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB8;-0,18mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

3,6
0,51

4,6
2,8
1,5
1,5
1,1

0,59
0,74
0,60

<0,50     
0,66

18,2     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB8;-0,18mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230793 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Anthracen,Pyren,Phenanthren,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthen,Benzo(ghi)perylen,B
enzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)anthracen
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[@ANALYNR_START=230794]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230794 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:56Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB9;-0,16mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

1,5
<0,50     

1,4
0,99
0,54
0,55
0,60

<0,50     
0,51

<0,50     
<0,50     

0,65
6,74     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,5

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,5

 0,05
 0,5
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB9;-0,16mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  15.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230794 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Benzo(a)anthracen,Pyren,Phenanthren,Fluoranthen,Chrysen,Benzo(ghi)
perylen,Benzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren
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[@ANALYNR_START=230795]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Umweltgeotechnik GmbH
Ringwallstr. 28
66620 Nonnweiler

Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230795 Mineralisch/Anorganisches Material

02.04.2026Probeneingang
31.03.2026 09:56Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
KB10;-0,15mKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Dibenzo(a,h)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Summe PAK (EPA)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
DIN ISO 18287 : 2006-05 

(Verfahren A)
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

0,55
<0,50     
<0,50     
<0,50     
<0,50     

0,73
0,53

<0,50     
0,52

<0,50     
<0,50     

0,88
3,21     

°

x)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

m)

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,05
 0,05
 0,5

 0,05
 0,5
 0,5

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Originalsubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Trockensubstanz.

Feststoff 

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement,
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 16.04.2026
27019159Kundennr.

PRÜFBERICHT

KB10;-0,15mKunden-Probenbezeichnung

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2026
Ende der Prüfungen:  16.04.2026

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme verantwortlich
war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten Informationen
verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des Laboratoriums 
und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche 
Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431/22138-582
E-Mail Umwelt2.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2559969 260132 Fräß- und Asphaltarbeiten im Stadtgebiet Idar-Oberstein
Analysennr. 230795 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

30% Benzo(a)pyren,Phenanthren,Chrysen,Benzo(ghi)perylen,Benzo(b)fluoran
then
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